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Vorwort

Die »großen Worte«, in denen die christliche Religion überliefert 
ist, sind für viele Menschen blass, teilweise sogar unverständlich 
geworden. Sollen sie uns heute noch etwas zu sagen haben, müs-
sen sie neu übersetzt werden. Dabei geht es nicht allein um die 
Frage, was ein Begriff wie »Sünde«, »Erlösung« oder »ewiges Le-
ben« theologisch ›eigentlich‹ einmal bedeutet hat. Viel wichtiger 
ist, diese und andere Begriffe aus dem Bereich der christlichen Re-
ligion so auszulegen, dass sie in ihrer konkreten Lebensrelevanz 
einsichtig werden. Es muss deutlich werden, wie sie Orientierung 
geben und dabei helfen können, das Leben im Hier und Heute an-
ders und besser zu verstehen.

Das vorliegende Buch versucht genau das. Es greift 24 religiöse 
Begriffe auf mit dem Ziel, sie heutigen Leserinnen und Lesern 
theologisch verständlich zu machen und in ihrer möglichen exis-
tenziellen Bedeutung nahezubringen. Einige dieser Begriffe ge-
hören zum Kernbereich der christlichen Glaubensüberlieferung 
(wie »Schöpfung«, »Reich Gottes« oder »Auferstehung«), andere 
sind eher religiös-allgemeiner Art (wie »Sehnsucht« oder »Zwei-
fel«). Letztere wurden mitaufgenommen, weil sie exemplarisch 
für den Zugang stehen, den heutige Menschen zur Welt der Re-
ligion haben.

Ich habe mich beim Schreiben der Artikel um einen Stil be-
müht, der möglichst allgemeinverständlich ist, ohne theologisch 
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